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In lockerer At-
mosphäre fand
auf der Messe
in der Aula des
Lechenicher
Schulzentrums
ein reger Mei-
nungsaustausch
statt.

Eine Messe, die Mut machte
U nternehmerinnen-Treff E rftstadt b of in Lechenich viele Inform ationen

Bei einer Podiumsdiskus-
sion wurde über Möglich-
keiten eines beruflichen
Neubeginns ftir Frauen in-
formiert.

VON MICHAEL SCHULZ

Erftstadt-Lechenich - Eine Messe rein
flir Unternehmerinnen bot ,,Ute"
(die Kurzform für Unternehmerin-
nen-Treff Erftstadt), ein Netaverk
nur für Frauen. Die Frage, die sich
dem Außenstehenden bei so einer
Veranstaltung aufdrängt, lautet:
Warum ist das nötig? Muss es ein
Netzwerk speziell für selbstständige
Frauen geben? Die Antwort kann
eindeutig bejaht werden. Denn, so
wurde bei der Podiumsdiskussion

im Rahmen der Messe klai Frauen
sind viel häufiger vor die Situation
gestellt, einen Neubeginn machen
zu müssen. Während Männer etwa
bei einer Trennung iluen Beruf wei-
ter ausüben" müssen sich Frauen
häufig auf den beschwerlichen Weg
zurück ins Berufsleben machen. Ein
Weg, der häufrg in die Selbstslän-
digkeit führt, wie am Beispiel der
Ausstellerinnen in der Aula des Le-
chenicher Schulzetlffiims festzu-
stellen war.

In erster Linie diente die Messe
dazu, so die Vorsitzende von,,IJte",
Katharina Pfeilschifter, anderen
Frauen Mut zu machen. Es gibt Hil-
fe, die es leichtermacht, denNeube-
ginn zu wagen.,das zeigen die vielen
Erfolgsgeschichten aus dem,,Ute"-
Netzwerk. Wie die von Heike

Grischka. Sie musste ihren Beruf als
Krankenpflegerin aufgeben, weil
sie Rückenprobleme bekam. ,,Nach
längeremZögern habe ich mich da-
für entschieden, einen neuen Beruf
zu erlernen und den Weg in die
Selbstständigkeit als Trainerin und
Coach zu gehen", berichtet Grisch-
ka. ..Mittlerweile machten mir die
beruflichen Herausforderungen
richtig Spaß", füg sie hinzu.

Interessant war die'Vielfalt der
ausstellenden Unternehmerimen.
So waren originelle Geschäftsideen
aus einer typisch weiblichen Le-
benswelt dargestellt worden. Va-
nessa Waßmuth etwa bnng in ihren
Selbstverteidi gungskrsen J(indem
das nchtige Schreien bei. Auf der
anderen Seite setzen sich beispiels-

weise IngridPapen als Webdesigne-
rin oder Katrin Fitzek als Dachde-
ckerin auf typisch männlichen Ge-
schäftsgebieten durch.

Was auf der Messe am deutlichs-
ten rüberkam, war die Einbindung
spezifisch weiblicher Qualitäten in
die männlich dominierte Welt des
Untemehmertums. Die Messebesu-
cher wurden fr eundlich begrüßt und
in die verschiedenen Themengebie-
te der Aussteller eingeführt. Von
Konkunenzdenken unter den Mes-
seteilnehmern war nichts zu spüren.
Und die Podiumsdiskussion zum
Thema Neubeginn, bei der jede
Teilnehmerin sehr persönliche Er-
lebnisse geschildert hatte, unter-
strich diese Atmosphäre der Offen-
heit.


